






Abstimmungen mit Kunden und im Team effizi-
enter und strukturierter stattfinden können. Für 
Fahrer wurde zusätzlich ein eigenes kleines „Fah-
rer-Hotel“ geschaffen – mit separatem Zugang, 
eigenem Schlüssel sowie Schlaf- und Duschmög-
lichkeiten. Gerade bei längeren Aufenthalten ent-
steht dadurch ein deutlicher Mehrwert im Alltag. 
Ein weiterer wichtiger Baustein ist der Ausbau 
von Know-how vor Ort: Mit Lukas Schindler ist 
ein erfahrener Kollege aus der Bus World Augs-
burg nach Kempten gewechselt. Mit seiner lang-
jährigen Erfahrung im Bus-Bereich unterstützt er 
den Aufbau des Standorts maßgeblich. Zusätzlich 
hat er kürzlich seine Meisterprüfung erfolgreich 
abgeschlossen und bringt weiteres Fachwissen 
direkt in den Alltag ein. Für unsere Mitarbeiter 
hat sich insgesamt spürbar etwas verändert: Neue 
Büroräume und Arbeitsbereiche schaffen kurze 
Wege und bessere Bedingungen im täglichen Be-
trieb. Ergänzt wird das Ganze durch moderne So-
zialräume und eine Dachterrasse mit Grillbereich 
– ein Ort, an dem auch im Arbeitsalltag Raum für 
Austausch und gemeinsame Pausen entsteht. 
Ein Teil des Projekts läuft noch: Der Umbau des 
Lagers wird bis Ende 2026 abgeschlossen und er-
gänzt den Standort um eine noch effizientere Teile-
versorgung.

BAD WÖRISHOFEN: MEHR PLATZ 
FÜR BUS, LKW UND ZUKUNFTSTHEMEN
Auch am Standort Bad Wörishofen wurde gezielt 
erweitert. Mit fünf neuen Busspuren konnte der 
komplette Busbereich aus der bisherigen LKW-
Werkstatt ausgelagert werden. Dadurch stehen 
im LKW-Bereich jetzt vier eigene Spuren zur Ver-
fügung. Insgesamt verfügt der Standort heute 
über Kapazitäten von fünf Busspuren, vier LKW-
Spuren sowie zwei zusätzliche Standspuren, die 
flexibel für Transporter genutzt werden können.
Parallel dazu wurde auch die LKW- und Busan-
nahme deutlich erweitert und nahezu verdop-
pelt. Mehr Platz sorgt hier für bessere Abläufe 
– für Kunden und für Mitarbeiter.
Zusätzlich entstanden auch hier neue Bespre-
chungsräume, moderne Aufenthalts- und Sozial-
bereiche sowie ein separates Büro für die Moto-
renversuche im LKW-Bereich. Ergänzt wird der 
Ausbau durch zusätzliche Lager- und Abstellflä-
chen sowie einen eigenen Ölraum. Damit wächst 
nicht nur die Fläche – sondern vor allem die Leis-
tungsfähigkeit des gesamten Standorts.

GEBAUT FÜR MENSCHEN, 
DIE TÄGLICH LEISTUNG BRINGEN
Bei allen baulichen Maßnahmen stand eines im 

Mittelpunkt: die Menschen, die täglich in unseren 
Werkstätten arbeiten. Neue Sozialräume, moder-
ne Aufenthaltsbereiche und durchdachte Arbeits-
plätze schaffen bessere Bedingungen im Alltag. 
Rückzugsorte, kurze Wege und eine funktionale 
Umgebung sorgen dafür, dass konzentriert ge-
arbeitet werden kann. Denn am Ende gilt: Gute 
Arbeit entsteht dort, wo die Rahmenbedingungen 
stimmen.
 
WAS SICH IM ALLTAG VERÄNDERT
Mit den neuen Strukturen wächst nicht nur die 
Fläche – sondern vor allem die Leistungsfähigkeit. 

In Kempten bedeutet das: Bus-Service vor Ort, 
zusätzliche Kapazitäten und neue technische 
Möglichkeiten.

In Bad Wörishofen: mehr Platz, klare Trennung 
der Bereiche und deutlich erweiterte Kapazitäten 
im gesamten Nutzfahrzeugservice.

Für unsere Kunden heißt das: mehr Verfügbarkeit, 
bessere Planbarkeit und insgesamt mehr Möglich-
keiten im täglichen Einsatz – ergänzt durch zusätz-
liche Angebote und Kundenbereiche, die den Auf-
enthalt am Standort angenehmer machen.

9 STANDORT ZUKUNFT

Eindrücke vom Standort Kempten: Dachterrasse, Sozial- und Aufenthaltsräume sowie Andreas Buhmann an seinem neuen Arbeitsplatz

Eindrücke vom Standort Bad Wörishofen: Anbau der neuen Werkstatt, Aufenthaltsraum im Ober- und Erdgeschoss
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DAMIT ES FÜR DICH WEITERGEHT.
Was wirklich zählt, wenn dein Fahrzeug stehen bleibt.

Manchmal läuft ein Tag genau nach Plan. Und 
manchmal eben nicht. Ein Geräusch, eine Warn-
meldung, ein ungeplanter Stopp – und plötzlich 
verschiebt sich alles. Termine, Abläufe, Zeit-
druck. In genau diesen Momenten zeigt sich, was 
guter Service wirklich bedeutet. Nicht nur, dass 
das Fahrzeug schnell wieder läuft. Sondern wie 
gut man durch diese Situation kommt.
 
DER MOMENT, IN DEM DU ANKOMMST
Wenn du auf den Hof fährst, geht es nicht um 
Formulare oder Prozesse. Es geht darum, dass 
schnell klar ist: Was ist los – und wie geht es wei-
ter? Kurze Wege, direkte Ansprechpartner und 
klare Abläufe sorgen dafür, dass du nicht lange 
suchen musst. Du wirst abgeholt – im wörtlichen 
Sinne.
 
ZEIT SINNVOLL NUTZEN STATT ABSITZEN
Warten gehört dazu. Aber es macht einen Unter-
schied, wie. Deshalb sind unsere Aufenthaltsbe-

reiche so gestaltet, dass du die Zeit nutzen kannst: 
arbeiten, telefonieren oder einfach kurz abschal-
ten. WLAN, Kaffee und Wasser sind selbstver-
ständlich. Genauso wie eine Umgebung, in der 
man sich nicht „irgendwo in der Werkstatt“ fühlt, 
sondern gut aufgehoben ist.
 
WENN AUS STUNDEN EIN 
LÄNGERER AUFENTHALT WIRD
Manchmal ist schnell klar: Das dauert länger. 
Genau dafür gibt es an manchen unserer Stand-
orten auch Möglichkeiten, sich zurückzuziehen. 
Schlaf- und Duschmöglichkeiten sorgen dafür, 
dass aus einem ungeplanten Stopp kein unnö-
tiger Stress wird. Gerade für Fahrer, die lange 
unterwegs sind, ist das kein Extra – sondern ein 
echter Unterschied.

MOBIL BLEIBEN – 
AUCH WENN DAS FAHRZEUG STEHT
Während das Fahrzeug in der Werkstatt ist, muss 

der Alltag weiterlaufen.  Deshalb stehen Ersatz-
fahrzeuge und ein eigener Mietfuhrpark bereit. 
Schnell verfügbar, unkompliziert organisiert – 
damit du mobil bleibst. Denn Stillstand darf sich 
nicht auf alles andere auswirken.
 
WENN ES WIRKLICH DRAUF ANKOMMT
Es gibt Situationen, die lassen sich nicht planen. 
Ein Ausfall unterwegs. Nachts. Weit weg vom 
nächsten Standort. Genau dann greift unser 24h-
Service. Gemeinsam mit starken Partnern sorgen 
wir dafür, dass du schnell Hilfe bekommst – egal 
ob Transporter, LKW oder Bus. Nicht irgendwann. 
Sondern genau dann, wenn du sie brauchst.

SCHNELLER WIEDER EINSATZBEREIT
Hinter den Kulissen läuft vieles, was man nicht 
sofort sieht. Zweischichtbetrieb an ausgewähl-
ten Standorten sorgt dafür, dass mehr gearbeitet 
werden kann – auch dann, wenn andere längst 
Feierabend haben. Eingespielte Abläufe und er-

Fahrer Alfons genießt als einer der ersten Kunden im neuen  Kundenbereich Kempten NFZ seinen Kaffee
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Kaffee
auch to Go

WLAN
(IP TV)

Dusch-  
räume

Schlaf- 
räume

Imbiss- 
Kooperation

Hol/Bring- 
Service

Mobilitäts-
Fahrzeug

Miet- 
fuhrpark

Fahrzeug-  
reinigung

Tank- 
Service

Ladesäule 
eLKW

Augsburg  
in Kooperation

 
Busse

Königsbrunn  
und IP TV

 
in Kooperation

Schwabmünchen  
in Kooperation

Landsberg  
in Kooperation

Kempten  
ab 2027

Memmingen

Kaufbeuren  
in Kooperation

Immenstadt  
in Kooperation

Bad Wörishofen  
in Kooperation

Weilheim  
in Kooperation

AUF WAS IHR BEI UNS ZÄHLEN KÖNNT:

fahrene Teams sorgen dafür, dass Fahrzeuge 
schneller wieder auf die Straße kommen. Für 
dich heißt das: weniger warten, mehr fahren.

AUCH AN DIE KLEINEN DINGE GEDACHT
Nicht alles muss groß sein, um wichtig zu sein. 
Ein guter Kaffee, wenn der Tag früh begonnen 
hat. Ein warmer Snack, wenn es länger dauert. 
Ein kurzer Weg zum Essen, ohne lange suchen 
zu müssen. Deshalb arbeiten wir mit Imbissstän-
den in der Nähe zusammen und stellen Rabatt-

gutscheine zur Verfügung. Kleine Aufmerksam-
keiten, praktische Lösungen – Dinge, die den 
Aufenthalt angenehmer machen. Vielleicht nicht 
entscheidend auf den ersten Blick. Aber genau 
diese Details sorgen dafür, dass sich ein Werk-
stattbesuch anders anfühlt.

GUT GELEGEN – SCHNELL 
WIEDER UNTERWEGS
Unsere Standorte sind bewusst so gewählt, dass 
sie gut erreichbar sind. Zentrale Lagen und gute 

Anbindungen sorgen dafür, dass du keine unnöti-
gen Umwege fahren musst. 

AM ENDE GEHT ES UM VERTRAUEN
Wenn ein Fahrzeug steht, muss vieles zusam-
menpassen. Technik, Abläufe, Kommunikation – 
und das Gefühl, dass man sich auf alles verlassen 
kann. Genau darum geht es: Dass du weißt, dass 
es weitergeht. Egal, was gerade passiert.

KOLLEKTIONSANGEBOTE

KÜHLRUCKSACK
20 L VOLUMEN
  

30 JAHRE ACTROS 
TRUCKER CAP 
LIMITED EDITION 
 

GROUPE ELIGOR 
EACTROS 600 SOLO 
1:43 
 

MBT0122 Die perfekte Lösung, um alle Ihre Getränke und Lebensmit-
tel für einen Tag am Strand oder ein Picknick im Park frisch zu halten. 
Dieser Rucksack hat ein beeindruckendes Fassungsvermögen, sodass 
Sie alles mitnehmen können, was Sie brauchen. Mit Mercedes-Benz 
Trucks Schriftzug. | Material: 100% Polyester | Größe: 28cm x 18cm x 
44cm | Inhalt: 20L

BESTELLBAR BEI UNSEREN TEILE/ZUBEHÖR-TEAMS AN ALLEN UNSEREN STANDORTEN ODER UNTER INFO@KEMAS.COM
*alle Preise brutto inkl. MwSt in Höhe von 19 %

MBT0279 Schwarze Trucker‑Cap mit atmungsaktiven Mesh‑Einsät-
zen an der Rückseite und den Seiten. Das Branding umfasst einen 
3D‑Mercedes-Benz Stern auf der Vorderseite, eine 30 Years Actros-
Wortmarke auf der einen Seite und die Mercedes‑Benz Trucks-Wort-
marke auf der anderen Seite. | Hauptmaterial: 100% Baumwoll‑Twill
Material Seiten & Rückseite: 100% Polyester‑Mesh | Größe: verstellbar

MBTL0103 Hochwertiges maßstabsgetreues Modell eines eActros 600 
Solo in Weiß, montiert auf einem Vitrinenständer zur Präsentation. | 
Maßstab: 1:43 | Material: Zink, ABS, GPPS, PVC

FÜR 

47,90 €*
FÜR 

27,90 €*
FÜR

108,90€*

Duschräume in Weilheim
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MENSCHEN BEI KEMAS: 
STEFAN GÄBLER – EIN ALLROUNDER.
Vom Betriebsleiter zu LKW-Motorenversuchen – 
Erfahrung aus dem Alltag mit Blick auf die Technologien von morgen.

Stefan, du bist als Betriebsleiter zu KEMAS ge-
kommen und hast unter anderem die Integration 
unseres neuen Standorts Ulm/Neu-Ulm über 
mehrere Monate begleitet. Was hat dich an der 
Aufgabe gereizt – und wo lag die größte Heraus-
forderung? Die Integration eines neuen Standorts 
ist immer eine große Aufgabe – technisch und or-
ganisatorisch, vor allem aber menschlich. Systeme 
und Prozesse lassen sich planen, entscheidend ist 
jedoch, die Kollegen mitzunehmen. Gerade in sol-
chen Situationen entsteht viel Unsicherheit: Man 
weiß nicht was kommt, fühlt sich im bisherigen 
Umfeld nicht mehr gebraucht. Genau hier braucht 
es klare Kommunikation und Fingerspitzengefühl.

»Die sich erst übermorgen auf 
der Straße wiederfinden«

Heute bist du ein Teil der LKW-Motorenentwick-
lung in Bad Wörishofen. Was genau passiert dort 
und was macht das Thema für dich persönlich 
spannend? Im Dauerlaufbetrieb arbeiten wir im 
Auftrag eines der weltweit größten Nutzfahrzeug-
herstellers. Wir fahren aktuell mit 8 LKW in ver-
schiedenen Einsatzprofilen, mit verschiedenen 
Kraftstoffen und Antriebsarten, um die Qualität 
unserer LKW zu verbessern und die Auswirkungen 
der verschiedenen Kraftstoffe auf die Haltbarkeit 
und Verschleiß der verschiedenen Motorkompo-
nenten  zu „erfahren“. Auch die Zuverlässigkeit 
alternativer Antriebe wie batteriebetriebene oder 
Wasserstoff werden über vorgegebene Zyklen ge-
testet und dann auch detailliert dokumentiert. Die-
se Vielfalt und Herausforderungen gestalten die-
ses Thema für jeden technisch Interessierten sehr 
spannend. Man kommt mit neuen Technologien 
in Berührung, die sich vielleicht erst morgen oder 
übermorgen auf der Straße wiederfinden.

Was wird bei solchen Versuchen konkret getes-
tet? Geht es eher um Leistung, Haltbarkeit oder 
neue Technologien? Es ist eine Mischung aus all 
diesen Bereichen, da unser Auftraggeber mit sehr 
großem Aufwand sicherstellen will, dem Kunden 
ein ausgereiftes, zuverlässiges und technologisch 
führendes Produkt anbieten zu können.

»Individuelle Lösungen  
erforderlich«

Was unterscheidet diese Arbeit von einer „klas-
sischen“ Werkstatt? Da es sich ausnahmslos um 
Erprobungsfahrzeuge handelt sind hier teilweise 
individuelle Lösungen erforderlich. Wir können 
keine Ersatzteile aus der üblichen Ersatzteilver-
sorgung verbauen und sind bei allen technischen 
Problemen direkt mit der Versuchsabteilung ab-
gestimmt. Es gibt also diesen klassischen „Fahr-
zeugdurchlauf“ wie im normalen Werkstattbetrieb 
nicht.

Gibt es Momente, in denen du merkst: Hier ar-
beiten wir wirklich an Zukunftsthemen? Gerade 
wenn wir Fahrzeuge mit alternativen, aber auch 
bei konventionellen Antrieben bewegen, stellt man 
seitens der Kollegen unseres Auftraggebers eine 
besondere Stimmung fest. Es ist dieses gewisse 
Maß an Ungewissheit und Neuem, was diese Mo-
mente irgendwie besonders macht.

Welche Fähigkeiten oder Erfahrungen aus deiner 
bisherigen Laufbahn helfen dir heute besonders 
in dieser Rolle? Heute profitiere ich von der Er-
fahrung aus vielen Jahren Betriebsleitertätigkeit, 
vor allem in Nutzfahrzeugbetrieben und aus der 
Zeit als direkter Angestellter bei Mercedes-Benz 
in einer Niederlassung. Man kennt die Strukturen 

und kann sich besser in die Handlungsweisen der 
Werkskollegen hineinversetzen.

Wenn du auf deinen bisherigen Weg bei KEMAS 
schaust: Was hat sich für dich am meisten verän-
dert – und was macht die Arbeit hier besonders? 
Die Aufgaben sind deutlich vielfältiger geworden 
und die Anforderungen insgesamt komplexer. Ge-
nau das spiegelt auch die Entwicklung der Branche 
wider. Die KEMAS Gruppe bietet den Mitarbeitern 
die Möglichkeit, sich individuell weiterzuentwickeln 
und sich dieser beruflichen Komplexität zu stellen. 
Man muss bereit sein, neue Wege zu gehen, anstatt 
an althergebrachten Gewohnheiten festzuhalten. 
Was die Arbeit hier besonders macht, ist das Um-
feld: Bei KEMAS steht der Mensch im Mittelpunkt. 
Und genau das ist aus meiner Sicht der entschei-
dende Faktor. Denn nur mit einem guten Team las-
sen sich auch dauerhaft gute Ergebnisse erzielen.

»Hier gilt es technologisch 
Schritt zu halten«

Wenn du in die Zukunft schaust: Welche Entwick-
lungen im Nutzfahrzeugbereich werden deine 
Arbeit in den nächsten Jahren am stärksten prä-
gen? Der Einsatz alternativer Antriebe wird sicher-
lich auf mittlere Sicht die größte Rolle spielen. Hier 
gilt es technologisch Schritt zu halten, um für die 
zukünftigen Anforderungen und Bedürfnisse der 
Nutzfahrzeugbranche gerüstet zu sein. Aber auch 
bei konventionellen Antrieben sind weitere Schritte 
geplant, bedingt durch die fehlende Infrastruktur 
sind wir auf diese heute noch angewiesen.

Und zum Schluss: Was motiviert dich jeden Tag, 
genau diesen Job zu machen? Oifach in einem Su-
perteam und mit interessanter Technik zu schaffa! 



13 STORYS BEI KEMAS

Gute Führung entsteht nicht über Nacht. Und 
schon gar nicht von außen. Deshalb setzen wir 
bewusst darauf, Führungskräfte aus den eigenen 
Reihen zu entwickeln – Menschen, die unsere 
Abläufe kennen, unsere Werte verstehen und den 
Alltag im Nutzfahrzeugbereich aus eigener Er-
fahrung kennen.
Ein zentraler Baustein dafür ist unsere CoreLea-
dership-Fortbildung. Im vergangenen Jahr haben 
zahlreiche Mitarbeiter – von der Geschäftslei-
tung bis hin zu Werkstattmeistern – daran teil-
genommen. In vier intensiven Einheiten wurde 
nicht nur Wissen vermittelt, sondern vor allem 
an Zusammenarbeit, Kommunikation und Füh-
rung im Alltag gearbeitet. Das Ergebnis ist spür-
bar: klarere Abläufe, bessere Abstimmung und 
ein gemeinsames Verständnis davon, wie wir 
arbeiten wollen. Und genau hier geht es weiter: 

Wer als Auszubildender ins Werk Wörth eingela-
den wird, gehört zu den Besten seines Jahrgangs.
Das Mercedes-Benz Werk in Wörth ist das größ-
te LKW-Montagewerk der Welt – und gleichzeitig 
ein zentraler Ausbildungsstandort. Hier treffen 
sich jedes Jahr ausgewählte Nachwuchskräfte 
aus ganz Deutschland, um ihr Wissen zu vertie-
fen und Einblicke in modernste Produktion und 
Technik zu bekommen. Auch in diesem Jahr sind 
wieder drei unserer Auszubildenden dabei. Für 
sie ist das mehr als eine Schulung: Es ist eine 
Auszeichnung – und eine Erfahrung, die weit über 
den normalen Ausbildungsalltag hinausgeht.

LERNEN AUF HÖCHSTEM NIVEAU
In Wörth geht es nicht nur um Theorie. Die Teil-
nehmer arbeiten direkt an modernen Fahr-
zeugen, lernen neue Technologien kennen und 
tauschen sich mit anderen Top-Azubis aus ganz 
Deutschland aus. Dabei entsteht nicht nur Wis-
sen, sondern auch ein Netzwerk – und ein Blick 
über den eigenen Betrieb hinaus.

Seit März ist unser Standort in Memmingen of-
fiziell als „Junge Sterne Transporter“-Standort 
zertifiziert. Damit erfüllen wir die hohen Quali-
tätsstandards von Mercedes-Benz für junge ge-
brauchte Transporter – von der technischen 
Prüfung über die Aufbereitung bis hin zur Be-
ratung. Jedes Fahrzeug wird nach klar definier-
ten Kriterien geprüft und vorbereitet. Für unsere 
Kunden bedeutet das vor allem eines: geprüfte
Qualität, transparente Prozesse und ein verläss-
licher Einstieg in den Nutzfahrzeugalltag – auch 
im Gebrauchtsegment. Gleichzeitig erweitert der 
Standort damit sein Angebot gezielt um ein wich-
tiges Segment: sofort verfügbare Fahrzeuge, die 
wirtschaftlich und schnell einsetzbar sind.

LERNEN HÖRT NICHT AUF – 
DIE KEMAS AKADEMIE
Neben den Herstellervorgaben setzen wir be-
wusst auf zusätzliche Qualifizierung. Mit der 
KEMAS Akademie bieten wir Schulungsreihen, 
die über das Technische hinausgehen – von Soft-
ware-Themen bis hin zu Formaten wie „Service 
als Herzenssache“, bei denen es um Haltung und 
Kundenverständnis geht. Ziel ist es nicht nur, 
Wissen aufzubauen. Sondern ein gemeinsames 
Verständnis dafür zu schaffen, was gute Arbeit im 
Alltag ausmacht.

CHANCEN IM EIGENEN UNTERNEHMEN
Diese Entwicklung zahlt sich aus. Offene Positio-
nen können immer häufiger intern besetzt wer-
den. Mitarbeiter übernehmen neue Aufgaben, 
wachsen in Verantwortung hinein und bringen 

EIN ZEICHEN FÜR QUALITÄT
Dass regelmäßig Auszubildende von KEMAS aus-
gewählt werden, zeigt, welchen Stellenwert Aus-
bildung bei uns hat. Es geht nicht nur darum, 
Fachkräfte auszubilden. Sondern darum, Talente 
zu erkennen und gezielt zu fördern.

ihre Erfahrung in neuen Rollen ein. Das hat einen 
entscheidenden Vorteil: Das Know-how bleibt im 
Unternehmen – und entwickelt sich weiter.
 
NACHWUCHS MIT PERSPEKTIVE
Ein wichtiger Teil davon ist der eigene Nach-
wuchs. Jedes Jahr starten zwischen 60 und 90 
Auszubildende bei KEMAS ihren Weg ins Berufs-
leben – insgesamt sind es rund 250 Azubis, die 
aktuell im Unternehmen ausgebildet werden. Sie 
sind nicht nur die Fachkräfte von morgen. Son-
dern ein zentraler Bestandteil unserer Entwick-
lung. Denn wer früh Verantwortung übernimmt, 
kann später auch Führung übernehmen.

Hier ein paar Beispiele von Mitarbeitern, die 
sich bei uns kürzlich intern weiterentwickelt 
haben:

Entwicklung, die von innen kommt 
Warum wir auf eigene Führungskräfte setzen

Die Besten der Besten - Ausbildung auf höchstem Niveau: 
Unsere Azubis in Wörth

Memmingen jetzt auch Junge  
Sterne Transporter zertifiziert. 

WAS UNS SO RICHTIG STOLZ MACHT.
Storys bei KEMAS. Mitarbeiter. Standorte. Erfolge. 

Bülent Güney
vom Werkstattmeister 
zum Service AdMa Nfz 

Christoph Endres
vom Serviceberater zum 
Werkstattmeister (KE)

Peter Jesussek 
vom Abteilungsleiter zum 
Betriebsleiter (KF)

Marvin Lederle
vom Werkstattleiter zum  
Abteilungsleiter (KÖ)

Jörg Nothelfer
vom Werkstattleiter zum 
Betriebsleiter (KE)

Eindrücke von unseren 
Azubis in Wörth

Über 150 Junge Sterne 
Transporter #garantiert-
gecheckt und sofort ver-
fügbar. 

Noa Wittmann 
vom Mechatroniker zum 
Serviceberater (KE)



Auszeichnungen sind schön. Noch wichtiger ist 
jedoch, was dahintersteht. Unser 24h-Service 
wurde bereits zum vierten Mal in Folge für seine 
Leistungen ausgezeichnet. Zudem wurden wir er-
neut als Mercedes-Benz Trucks & FUSO Partner 
ausgezeichnet und in den Truck Exclusive Club 
aufgenommen. Auch unsere Standorte Kempten, 
Schwabmünchen, Kaufbeuren und Immenstadt 
gehören laut AUTO BILD wieder zu den besten 
Werkstätten Deutschlands. Als Arbeitgeber 
wurden wir darüber hinaus unter die Top 10 der 
Mercedes-Benz Partner bundesweit gewählt.
Solche Erfolge entstehen nicht durch Zufall. Sie 
sind das Ergebnis von engagierten Mitarbeitern, 
kontinuierlicher Weiterbildung und hoher Fach-
kompetenz. Gerade im Bereich der Elektromobi-
lität investieren wir gezielt in Know-how. An al-
len zertifizierten eTruck-Standorten verfügen wir 

Tremonia entwickelt sich zunehmend zu einer 
festen Größe im urbanen und regionalen Einsatz. 
Besonders der City 45 ELECTRIC wird immer be-
liebter – lokal emissionsfrei, wirtschaftlich und 
ideal für Stadtverkehr, Shuttle- oder kleinere Li-
nienlösungen. Städte wie Tuttlingen oder Tübin-
gen setzen bereits auf die elektrischen Modelle.
Doch Tremonia steht nicht nur für Fahrzeuge, 
sondern auch für enge Partnerschaft. Ein beson-
deres Highlight war das Tremonia-Frühlingsfest 
in Dortmund, bei dem unser Verkäufer Roland 

über speziell qualifizierte Mitarbeiter mit erfolg-
reich abgeschlossener EHV-Truck-Ausbildung. 
Sie sorgen dafür, dass auch Hochvolt-Fahrzeuge 
fachgerecht betreut werden können – heute und 
in Zukunft. Unsere EHV-Truck-Spezialisten: 
In Kaufbeuren Bastian Kontny und Maximilian 
Schwaiger, in Königsbrunn David Spielhofen und 

Alexander Wolter, in Landsberg Vitalis Klippen-
stein, in Weilheim Florian Huber, in Bad Wöris-
hofen Sebastian Reiter und in Kempten Denny 
Redlich. Für uns sind diese Auszeichnungen An-
sporn und Verpflichtung zugleich. Denn am Ende 
zählt nicht die Urkunde an der Wand, sondern die 
Leistung, die unsere Kunden jeden Tag erleben.

Kuhn vor Ort war. Neben Werksführungen gab es 
spannende Einblicke in die Produktion und den 
direkten Austausch mit Kunden und Partnern.
Auch auf der BTB München war das Interesse 
groß: Gemeinsam mit Tremonia konnten wir dort 
moderne Shuttle- und Reiselösungen präsentie-
ren – ein Thema, das in der Branche zunehmend 
an Bedeutung gewinnt.
Ob Stadtverkehr, Shuttle oder Sonderlösung – 
Tremonia zeigt, wie flexibel moderne Minibus-
Konzepte heute eingesetzt werden können.

Ausgezeichnete Leistung – Tag für Tag

Mit Tremonia läuft’s rund. Kompakte Buslösungen im Alltag.

WAS UNS SO RICHTIG STOLZ MACHT.
Storys bei KEMAS. Mitarbeiter. Standorte. Erfolge. 

14 STORYS BEI KEMAS

EURE MEINUNG ZÄHLT 

Unsere erste Ausgabe von KEMAS auf  
Achse ist für uns etwas Besonderes –  
und wir sind stolz, sie mit euch zu teilen. 
 
Gleichzeitig gilt: Das ist erst der Anfang. 
Wir wollen dieses Magazin weiterentwick- 
eln – mit Themen, die euch wirklich inte- 
ressieren und im Alltag weiterhelfen. Des-
halb freuen wir uns über euer Feedback:  
 
Sprecht uns gerne an – wir sind für  
euch da: marketing@kemas.com 
 
Euer Marketingteam NFZ

Lea        Sonja         Artur       Marie

IN EIGENER SACHE 

Frühlingsfest bei Tremonia

Auszeichnung beste Werkstätten 2025/26 an unseren Standorten

PROFESSIONELLE KLIMAANLAGENREINIGUNG

JETZT BEI UNSEREN SERVICEBERATERN ANFRAGEN. 

und ein Service, der aufatmen lässt. Weil jede Fahrt ein Stück Lebenszeit ist. 
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DER NEUE eINTOURO.
Elektromobilität kommt im Reise- und Überlandverkehr an. 

F-MAX 2.0.
Mehr Effizienz, mehr Unterstützung – und spürbare Verbesserungen im Alltag.

Mit dem neuen eIntouro bringt Mercedes-Benz 
erstmals einen vollelektrischen Überlandbus auf 
die Straße – entwickelt für Regionalverkehr, Schü-
lerlinien und längere Umläufe. 
Besonders im Fokus steht die neue Batterietech-
nologie. Der eIntouro nutzt langlebige LFP-Batte-
rien mit bis zu 15 Jahren Lebensdauer, von deren 
Kapazität über 95 Prozent nutzbar sind. Die Bat-
teriepakete sitzen dabei nicht auf dem Dach, son-
dern im Fahrzeugboden und im Heck. Das verbes-
sert die Gewichtsverteilung und schafft Vorteile im 
Fahrverhalten. 
Viele Hochvolt-Komponenten stammen direkt aus 
dem batterieelektrischen Fernverkehrs-LKW eAc-
tros 600 – damit fließt erstmals Technik aus dem 
schweren Fernverkehr in den Busbereich ein. Je 
nach Konfiguration sind ein oder zwei Batteriepa-
kete mit jeweils 207 kWh verfügbar. Geladen wird 

Der F-MAX war von Anfang an ein solides Fahr-
zeug im Fernverkehr. Mit der neuen Generation 
zeigt Ford Trucks jetzt, wo die Reise hingeht: 
nicht mit einem kompletten Neustart, sondern 
mit gezielten Verbesserungen dort, wo sie im All-
tag wirklich ankommen.
Ein zentraler Punkt ist die Effizienz. Motor, Getrie-
be und Steuerung wurden weiter aufeinander ab-
gestimmt, sodass das Fahrzeug konstanter und 
gleichzeitig sparsamer unterwegs ist. Gerade auf 
langen Strecken oder bei hohen Laufleistungen 
wirkt sich das direkt aus – nicht als einmaliger 
Effekt, sondern über die gesamte Einsatzzeit.
Was dabei auffällt: Viele der Verbesserungen lau-
fen im Hintergrund. Schaltvorgänge sind besser 
abgestimmt, das Fahrzeug reagiert vorausschau-
ender auf Streckenverläufe und unterstützt den 
Fahrer dabei, effizient zu fahren, ohne dass er sich 
aktiv darum kümmern muss. Das entlastet und 
sorgt gleichzeitig für einen gleichmäßigeren Be-
trieb. Auch im Fahrerhaus wurde nachgeschärft. 
Die Bedienung ist klarer geworden, Anzeigen sind 
besser ablesbar und viele Funktionen schneller 
erreichbar. Es sind keine spektakulären Ände-
rungen, aber genau diese kleinen Anpassungen 
sorgen dafür, dass sich das Fahrzeug im Alltag 

mit bis zu 400 kW DC-Schnellladeleistung. Zu-
sätzlich ermöglicht die neue Elektronikarchitektur 
erstmals Over-the-Air-Updates – Softwareaktuali-
sierungen können damit direkt aufs Fahrzeug ge-
spielt werden, ohne Werkstattaufenthalt.
Auch moderne Assistenzsysteme wie Active Brake 
Assist 6, Sideguard Assist 2 oder Frontguard Assist 
gehören zum Sicherheitskonzept des neuen eIn-
touro. 
Damit zeigt Mercedes-Benz deutlich, wohin sich 
Elektromobilität im Busbereich entwickelt: weg 
vom Pilotprojekt – hin zu einer echten Lösung für 
den täglichen Linien- und Überlandverkehr. 
Und im Service? Auch hier verändern sich die An-
forderungen deutlich. Hochvolttechnik, Software 
und Diagnose spielen eine immer größere Rolle 
– und machen spezialisiertes Know-how wichtiger 
denn je.

stimmiger anfühlt. Gerade auf langen Strecken 
macht das einen spürbaren Unterschied.
Dazu kommt der Komfort: Sitzposition, Ergono-
mie und das gesamte Arbeitsumfeld sind darauf 
ausgelegt, den Fahrer über viele Stunden hinweg 
zu unterstützen. Weniger Ermüdung, mehr Über-
sicht – Dinge, die man nicht sofort sieht, aber je-
den Tag merkt. Parallel dazu haben auch die As-
sistenzsysteme einen Schritt nach vorne gemacht. 
Der F-MAX greift nicht stärker ein, aber er unter-
stützt gezielter. Spurführung, Abstand und vor-
ausschauendes Fahren laufen ruhiger und stabi-
ler, was sich nicht nur auf die Sicherheit auswirkt, 
sondern auch auf Verschleiß und Verbrauch.
Im Hintergrund spielt zudem die Vernetzung eine 
immer größere Rolle. Fahrzeugdaten lassen sich 
besser auswerten, Zustände frühzeitig erkennen 
und Wartungen gezielter planen. Für Fuhrpark-
verantwortliche bedeutet das mehr Überblick und 

die Möglichkeit, Abläufe besser zu steuern, bevor 
es zu ungeplanten Ausfällen kommt.
Der F-MAX 2.0 wirkt auf den ersten Blick vertraut. 
Und genau das ist gewollt. Denn die eigentliche 
Weiterentwicklung steckt im Detail: im Zusam-
menspiel der Systeme, in der Unterstützung des 
Fahrers und in der Frage, wie wirtschaftlich ein 
Fahrzeug über viele tausend Kilometer wirklich 
unterwegs ist.

PERSPEKTIVE

DER NEUE eINTOURO

Fahrzeuglängen: 12,18 m und 13,09 m 

Sitzplätze: bis zu 63 

Antrieb: elektrischer Zentralmotor 

Reichweite: bis ca. 400–500 km* im  
Linien-/Überlandeinsatz

Leistung: 320 kW Dauerleistung, 400 kW 
Spitzenleistung 

Batterie: �LFP-Technologie mit 1 oder 2 
Batteriepaketen à 207 kWh 

Max. Batteriekapazität: 414 kWh 

Ladeleistung: bis 400 kW DC-Schnellladen 

Besonderheiten: 
Batterien im Fahrzeugboden und Heck 
moderne Assistenz- und Sicherheitssysteme 
Over-the-Air-Updates möglich 

Einsatzbereich: 
Überlandverkehr, Regionalverkehr, 
Schüler- und Shuttleverkehr

TECHNISCHE DATEN
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Der neue eIntouro

Der Ford F-MAX 2.0

Unser Experte 
MICHAEL HÄRLE
Verkaufsleiter Ford Trucks

Telefon +49 151 52 60 60 40 
michael.haerle@kemas.com

* ��Reichweitenangaben abhängig von Einsatz, Fahrweise, Beladung,  
Topografie und äußeren Bedingungen.



DER eDELIVER 5:
UNGEWOHNT – ABER ÜBERZEUGEND

 

 
Der eDeliver 5 fällt auf. Nicht nur durch seinen 
Antrieb, sondern auch durch seine Form.
Was auf den ersten Blick ungewohnt wirkt, hat im 
Alltag einen klaren Hintergrund: maximal nutz-
barer Raum bei gleichzeitig kompakter Bauweise. 
Gerade im urbanen Einsatz zeigt sich, wie gut das 
funktioniert. Tiefgaragentauglichkeit, einfacher 
Zugang und ein durchdachter Laderaum machen 
ihn zu einem praktischen Arbeitsfahrzeug – nicht 
zu einem Kompromiss.
 
DER T60: GEBAUT FÜR DEN HARTEN EINSATZ
Kraftstoffverbrauch Diesel (kombiniert): 9,1 l/100 
km, CO2-Emission (kombiniert): 239 g/km, CO2-
Klasse: G1 | Der T60 geht einen anderen Weg – 
und genau das macht ihn so erfolgreich. Allrad, 
3,5 t  Anhängelast und eine robuste Bauweise 
sorgen dafür, dass er genau dort eingesetzt wird, 
wo andere Fahrzeuge an ihre Grenzen kommen: 
auf der Baustelle, im Gelände oder beim Ziehen 

MAXUS IM ALLTAGSTEST.
Zwei Jahre Erfahrung – und warum die Fahrzeuge dort funktionieren, wo sie gebraucht werden.

Vor zwei Jahren war Maxus für viele noch ein neu-
er Name. Heute zeigt sich im Alltag sehr klar, wo 
die Fahrzeuge ihre Stärken haben – und warum 
sie für bestimmte Einsätze genau richtig sind.
Gerade im Nutzfahrzeugbereich entscheidet sich 
Erfolg nicht im Prospekt, sondern im täglichen 
Einsatz. Und genau dort hat sich in den letzten 
zwei Jahren einiges entwickelt.

MEHR ALS NUR EIN FAHRZEUG: 
LÖSUNGEN IM EINSATZ
Ein wichtiger Schritt war der Ausbau der Zusam-
menarbeit mit Aufbauherstellern.
Denn viele Kunden brauchen kein „Serienfahr-
zeug“, sondern eine Lösung, die zu ihrem Alltag 
passt. Pritschen-Umbauten, individuelle Aufbau-
ten oder spezielle Anforderungen im Handwerk 
und auf der Baustelle spielen dabei eine zentra-
le Rolle. Aktuell zeigt sich das vor allem bei den 
Diesel-Modellen Deliver 7 und Deliver 9, die sich 
sehr gut als Basisfahrzeuge für Pritschenlösun-
gen eignen. Hier entstehen genau die Fahrzeuge, 
die im täglichen Einsatz gebraucht werden – ro-
bust, flexibel und auf den jeweiligen Einsatz ab-
gestimmt. Parallel dazu ergänzt die elektrische 
Seite das Portfolio sinnvoll: Modelle wie der eDe-
liver 7, eDeliver 9 oder der eDeliver 5 sind dort 
stark, wo andere Anforderungen im Vordergrund 
stehen – etwa im urbanen Einsatz oder bei plan-
baren Touren. So entsteht kein Entweder-oder, 
sondern ein Angebot, das je nach Einsatz unter-
schiedlich funktioniert.

schwerer Lasten. In der Praxis zeigt sich schnell, 
warum er so gut angenommen wird. Er bringt die 
Leistung mit, die gebraucht wird – ohne Kompro-
misse im Einsatz. Ein Fahrzeug, das nicht viel er-
klärt werden muss, sondern einfach funktioniert.

 
 

EIN PORTFOLIO, DAS WÄCHST
Mit den zusätzlichen Modellen im Transporter- 
und Nutzfahrzeugbereich wird deutlich: Maxus 
entwickelt sich nicht über einzelne Fahrzeuge, 
sondern über ein zunehmend breites Angebot für 
unterschiedliche Einsätze. Vom kompakten E-
Transporter bis hin zu robusten Pritschenlösun-
gen entsteht so Schritt für Schritt ein Portfolio, 
das genau dort ansetzt, wo Kunden konkrete An-
forderungen haben.
 
WAS BLEIBT
Nach zwei Jahren zeigt sich ein klares Bild: Maxus 
ist kein Fahrzeug für alles – aber für das, wofür 
es gebaut ist, funktioniert es sehr gut. Und genau 
darum geht es im Nutzfahrzeugbereich.

www.kemas.com

MERCEDES-BENZ | MAXUS | FORD TRUCKS | UNIMOG | FUSO | TREMONIA | OMNIPLUS | SETRA

Die Fahrzeugmodelle von Maxus

Der Maxus eDeliver 5

Der Maxus T60 PickUp

TACHOGRAPHENPFLICHT 
SEIT 01.07.2026
für leichte Nutzfahrzeuge ab 2,5 t
im grenzüberschreitenden gewerb-
lichen Güterverkehr. 

JETZT PRÜFEN & NACHRÜSTEN
Terminvereinbarung bei unseren
Serviceberatern vor Ort oder 
unter www.kemas.com

Gesetzeskonform
unterwegs 

Intelligenten Tachographen 
2.0 nachrüsten

Professioneller 
Einbauservice
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